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88. Jahrgang.

Nr. 20 . Neuenbürg , Samstag den 14 . Februar 1880.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Pf -, auswärts 2 Mark SO Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Ps . — Je spätestens  9 Ukr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Konkurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Johann Philipp

B ä tz n e r , Bauers von Birkenfeld ist, da
ein Gläubiger die Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens beantragt hat , am 12 . Februar
1880 , Vormittags I I Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet worden.

Der
Gerichtsnotar Haußmann in Neuenbürg

ist zum Konkursverwalter ernannt.
Konkurssorverungen sind bis zum 13.

März 1880 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintrelenden Falls über die in ß 120
der Konkursordnung bezeichnelen Gegen¬
stände und zur Prüfung der angMeldeten
Forderung auf

Mittwoch  den 31 . März 1880,
Vormittags 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Nathhaussaal dahier

Termin anberaumt.
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 13 . März 1880
Anzeige zu machen.

Neuenbürg,  den 12 . Febr . 1880.
Kgl . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber S e e g e r.

Revier Schwan n.

Nchtllih.
Bei dem our Dienstag  den 17 . d.

Mts . nach Conweiler  ausgeschriebenen
Stammholz - Verkauf kommt weiter zum
Verkauf:

38 Eichen mit 41,02 Fm .,
8 Buchen mit 6,93 Fm .,

104 Stück Nadelholz -Lang - u . Sägholz
mit 99,94 Fm .
Revier Schwann.

Vorhäiig-Akkord.
Das Vorhängen am Jlgenweg und

Schwürzloth wird auf 1 oder mehrere
Jahre am

Dienstag  den 17 . Februar,
Mittags 12 Uhr

auf dem Nathhaus in Conweiler  ver-
akkordirt.

Das Sailen von ca . 40 Festmetern im
Schwabstich und von erst später zu hauendem
auf einige Tausend Festmeter geschätzten
Stammholz an der Eyachhalde wird am

Mittwoch  den 18 . Februar,
Vormittags 10 Uhr

auf der Revierkanzlei verabstreicht.
B e r n e ck, Station Nagpld.

Mj-Nkllms.
Am Samstag  den 2 t . Februar,

Mittags 3 Uhr
wird im Gasthaus zum Waldhorn
hier Lang - u . Sägholz verkauft werden:

vom Fichtwald ca . 200 Fm ., schon
gehauen ; sodann noch stehend im Thann,
Kegelshardt u . Neubau ca . 550 Fm.
meist Roth - u . Weißtannen.

Wi l d b a d.

Nachricht
an die Schuldner der Verlassenschaftsmasse
der Christian Gut bub,  Speisewirths und

Gemeinderalhs Wiilwe in Wildbad.
Bis aut weitere Verfügung können

Zahlungen in rechtsverbindlicher Weise nur
an den bestellten Erbsmasseverwalter
W. Wandpflug, Gemeinderath in Wildbad
gemacht imrden.

Die Gläubiger der Verstorbenen wollen
ihre Forderungen

binnen 2 Wochen
beim Erbsmasseverwalter anmelden.

Den 12 . Februar 1880.
K . Amtsnotariat.

Fehle isen.
N e u e n b ü r g.

WirUtziftsDerkaiis.
Auf amtsgerichlliche Anordnung vom 4.

und gemeineräthl . Beschluß vom 8 . Dezbr.
1879 wird die Liegenschaft des vormaligen

Adlerwirths Carl Eugen Spiegel hier
im Aufstreich verkauft.

Der zweite zugleich letzte Aufstreich fin¬
det am

Samstag  den 21 . Februar 1880,
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathhause hier statt.
Die Verkauisobjekte sind:

Nr . 132 , das zweistöckige Gasthaus zum
Adler au der Mühlstraße,

Nr . 132 , ein Vieh- u . Schweinstall dabei,
52 qm Hofraum,

Gemeinderäihlicher Anschlag 8000 ^
Angebot im I . Termin . . 6000 ^
Nachgebot . 6250 vlL

Den 3 . Februar 1880.
Verkaufskommission.

Stadtschultheiß Weßi  n g e r.
B i r k e n f e l d.

Vikhmrkt.
Zu zahlreichem Besuch des hiesigen

Viehmarkts
am Mittwoch,  den 18 . d . Mts.

werden Käufer und Verkäufer freundlichst
eingeladen.

Den 7 . Februar 1880.
Gemeinderath.

Schwann.

Holz -KrrkLiis
Am Dienstag  den 17 . Februar,

Morgens 8Vr Uhr
kommt aus dem hiesigen Gemeindewald zum
Verkauf:

28 Stück Elchen mit 39,06 Fm .,
3Vr Rm . Eichen -Spälter,
16 „ „ Ab Holz,
14 „ „ Prügel.

Zusammenkunft beim Nathhaus.
^ Feldrennach.

Ktammhih- LStmM-Knkmf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald kom¬

men am
Mittwoch  den 18 . d . Mts.

zum Verkauf.
5 Stück eichene Stämme IV . Claffe,

591 „ tannene „ III . u . IV . Cl .,
1241 „ Ban - u . Gerüststangcn,

785 „ Ansichußstangen,
85 „ Feidllangen,

375 „ Hopfenstangen III . u . IV . Cl.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

auf hiesigem Rathhause.
Den 11 . Februar 1880.

Schultheiß Schönthaler.
W ü r z b a ch.

Zitz- md Kmiichch-Nttkans.
Am Dienstag  den 17 . Februar d. I -,

von Vormittags 10 Uhr an
werden aus dem diesigen Gemeindewald
in verschiedenen Abtbeilungen

Scheidholz 160 Stamm mit 108 Fm.
meisten !Heils Sägholz und ca . 356
Nm . Mischling -Scheidholz



auf dem Rathhaus hier znm Verkauf ge-
bracht , wozu Liebhaber freundlich einge¬
laden find.

Den 10 . Februar 1680.
A . A.

Waldmeister Burkh ardt.

LandwirthschaMches.
Neuenbürg.

jaidmMchastlichn Kczirks-
Vrrkin.

Aufforderung zur Anmeldung des
Bedarfs an Grassamcn.

Wenn es sich darum handelt , den Klagen,
die seit einem Jahrzebn ! aus der. Kreist n
der Landwirlhe mit stets lauterer Stimme
ertönen , Abhilfe zu verschaffen , so giebl
es dazu kein anderes Mittel , als die
Appellation an die Intelligenz der Land,
wirthe selbst . Jene Klagen , so berechtigt
sie durch die gänzlich veränderten Zeiloer-
hältnisse sind , welche uns Verkehrsmittel
in riesiger Ausdehnung und damit die
Konkurrenz der billiger produzirenden Län¬
der gebracht haben , haben ihren lieferen
Grund in der starren Gewohnheit der
Mehrzahl unserer Landwirthe , an der
Wirlhschaftsweise ihrer Väter festzuhalten
und den ernsten Mahnungen der Zeit ihr
Ohr zu verschließen . Es ist aber eine
unbestreitbare , von allen Einsichtigeren
längst erkannte Thatsache , daß die alle
Betriebsweise nicht mehr im Stande ist,
dem Grundbesitzer die Mittel zur Bestreu
tung der in steigendem Maße an ihn
herantretenden Ausgabe » zu verschaffen,
und daß er deßhalb genölhiat ist, seine
Einkommensquellen zu vermehren . Wo
dies nicht durch intensiveren Betrieb , durch
den Anbau rentabler Handelsgemächse wie
Hopsen , Reps , Zuckerrüben , Tabak , Cicho-
rien u . dgl . möglich ist, — und es wird
dieß in den seltensten Fällen möglich sein
— , da ist der Landwirth mit zwingender
Nothwendigkeit aus die Viehzucht und zwar
aus einen rationellen Betrieb der Viehzucht,
entweder mit Mstchwirthschoft oder mit
verständiger Aufzucht von Jungvieh einer
reinen , im Handel hochgiltigen Race an¬
gewiesen . Für eine jede Richtung der
Viehzucht aber ist eine absolute Vorbe¬
dingung die Möglichkeit , gut zu füttern
und wo diese nicht durch einen ausreichen¬
den Wiesenbesttz gesichert ist , muß dieselbe
geschaffen werden durch den künstlichen
Futterbau auf dem Felde . Wo der Boden
Kalk enthält , wird dieser künstliche Futter
bau sich vorzugsweise einem vermehrten
Anbau von Luzerne oder Esparsette zu¬
wenden ; in den sandigen , kalklosen Böden
des Schmarzwaldes aber giebt einen sich-rn,
hohen Ertrag nur der Klregrasbau , d. h.
die Aussaat einer Mischung verschiedener
Gräser und Kleearten . Um aber die hohen
Erwartungen zu erfüllen , die man von
einem rationellen Kleegrasbau zu hegen
berechtigt ist, und die er in denjenigen
Orten , wo er längst zu Hause ist , auch
wirklich erfüllt , ist es absolut nothwendig,
daß das dazu bestimmte Feld rein (von
Wurzeln ) und kräftig , womöglich im vor¬
hergehenden Jahre gedünnt sei. Ein Kraut-
Rogg -nseld z. B . wird ganz überraschende
Erträge liefern , wenn im Frühjahr der

Kleegrassamen obenauf gesäet und bei
trockener Witterung , solange der Roggen
noch nicht treibt , angewalzt wird.

Von der Wichtigkeit und Richtigkeit
des Gesagte » überzeugt , wird der landw.
Verein auch in diesem Jahre wieder seinen
Mitglieder » zur Anschaffung guten und
reinen Samens mit einem angemessenen
Vereinsbeitrage behilflich sein , und sind
die Anmeldungen schriftlich spätestens bis

Montag  den I . März
bei dem Vereinssekretär , Oberamtsthierarzt
Lande !, einznreichen.

Jeder Bestellung sind die Namen der
Besteller bcizusügen , und sind die Beste!
lunge » in Zahlen , die mit 5 theilhor sind.

auszudrücken . Auf den Morgen werden
30 Psd . gerechnet.

Tie Herren Ortsvorsteher werden freund-
lichst ersucht . Vorstehendes rechtzeitig j„
ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Ueber die günstigen Erfolge des künst¬
lichen Futlerbaus kann iu den Waldorteil
des Oberamts Calw namentlich in Liebels«
berg Auskunft erlangt werd -in ; auch wicd
Herr alt Schultheiß Lotterie in Biesels¬
berg die von ihm im vorigen Jahre ge¬
sammelten Erfahrungen gern mitzutheilen
bereit sein.

Den 12 Februar 1880.
Der Vereinsvorstand.

Mahle.

PnMlMlhrichtcn.

I 'ür äio aus Anlass äes sestuollen Voäes meines lieben , tbeuren
Nannes Dekan Keopnlä  mir uncl cken anckern Hinterbliebenen von
allen Leiten bezeugte Vkeilnabme , sorvie kür äie von Leiten äer
Lekörclen unä Oorporationen äer Ltaät nnä äes Leriirks bewiesene
OpkervilliAbeit sxrecbe leb auk äiesem ^VeZs meinen tiefinnigslen
Dank ans.

dleuenbürA,  12 . Februar 1880.

geb . lstrivri.

Nächsten Mittwoch  den 18 . d. Mts.
werden für die Herstellung einer neuen

Krmmenleilimg
für die Waffrrhrilanstalt von Herrn vr.
Tüllmann,  u . zwar:
die Grabarbeilen im Voranschlag zu 350
„Maurerarbeiten, , „ „ 696

in der Sonne in Herren alb  im
öffentlichen Abstreich in Akkord vergeben,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Neuenbürg  den 13 . Febr . 1880.
Oberamtsbaumeister

Mayr.

Neuenbürg.

LilsZor-Veiöiii.
Morgenden Sonntag Abends 4 Uhr bei

Kamerad Kcrrrk Wagner.
Wegen des bevorstehenden Festes zahl¬

reiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

M , Es wird auch Faßbier ausgeschenkt.

* Jede Garantie für Rc -nheit übernehmend,
offerire in Flaschen v. Gebinden neben altern fia-
schenreifen Sorten meine weihen u. dickrothcn

M ' S ZMS

um N » ^ pro Liter
^ ab Keller hier und gebe auf Wunich Probe-
- kistchen, eine oder mehrere Sorten enthaltend,
j billigst mit dem Bemerken ab . daß ich die
! durch mich z»m Verkauf kommenden Wenie

ü seit iZadren selbst in den Vesten Lagen Un-
8 gariitz autzwahlc.
^ ZUinksni sLoÜrltcmbcrg'). KiredriLr.

Neuenbürg.
Lm ÜLlbMeuer sokvLrrer 8odilM

mit gebogenem Griff wurde letzten Mittwoch
im Hotel Frankel mit einem andern ver-
wechielt . Derselbe wolle daselbst gegen den
letzteren umgelauscht werden.

Dobel.

Unterzeichneter setzt einen im Hause des
Gottfried Pfeiffer , Kübler auf der Blaich
(Herrenalb ) befindlichen neuen

Leiterwagen
mit eiserne » Achsen und zwei Mücken , zu
einem starken Einspänner geeignet , dem
Verkauf aus.
_Jean LouiS  Hummel.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag

^ Aocköier , ÜI
wozu freundlichst einladet

Fr . Wagner z. Krone.
Neuenbürg.

Gin Allmandstück
in obern Junkeräckern  verpachtet

pens. Caweralamtsdienec Bauer.
Neuenbürg.

Eine beinahe noch neue

H eu scheu er
7,0 Meter lang . 4,5 Meter breit , 3 Meter
hoch, ausgeriegelt , verkauft auf den Abbruch

Wilhelm Vogt , Ziegler.

Nächsten Sonntag  den IS.
Febr . Abends 4 ' /s Ubr

Versammlung
bei Kamerad Reister.

Vas llommaucko.^
Schwann.

15—20 Clr. Wv»
verkauft

Gottfried Bohlingrr.
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Kngelsbvcrnd . ?»

Zu unserer am nächsten Wontcrg den 16 . Jebvucrv staltstnden - 4Z
den Hochzeit erlauben wir uns Verwandle , Freunde und Bekannte in das A

Li « 8t ! l » U8 LUN » LTL88ÜV ^
freundlich einzuladen.

5od . 8ßd. Lurb^Lrä, Mrhger,
i » refig. Gemeindepfleger,

^ Mris DorüuZsr aus Iptingen.
Bezugnebmend auf Obiges bitten wir solches als eine persönliche A

Einladung entgegen zu nehmen . A

für Hosen , Hosen u . Rock nnd ganzen Knabenanzügen
reichend, verkaufe ich, um damit rasch zu räumen , zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen.

Joh. Zimmermann,
^ » LI, « I,n.

Pforzheim.

Jür Konfirmanden
empfehle ich

Schwarze Cachemire und Thybet,
darunter eine größere Partie Reste , zu auffallend billigen Preisen.

Ferner große Answahl in

kerliFeii kegeomLiitel etk.
zu sehr niederen Preisen.

«Rsvßs . LSsttZsseL »Li « « » .

Neuenbürg.
Ca. 60—80 Ctr. gutes

Hen nnd Oehmd
hat zu verkaufen
—_ A . Essig.

Neuenbürg.
Heute

Wehelsuppe
bei_ Wilh . Fieß.

Neuenbürg.

An Mondschein«der5V0 ft.
wird gegen baar umzusetzen gesucht

Wo sagt die Redaktion.
^ NHH bürg.

Heute

KessclfLeisch nnd MetzclsuM,
wozu eiuladet

I . Reister.
Calmbach.

Eine schwere vollmelkige

Fnhrknh , Gclbslheck
hat zu verkaufen

PH . Barth , Fuhrmann.

Kronik.
Deutschland.

Ueber die Herbstmanöver  dieses
Jahres ist jetzt endgültig beschlossen. Da¬
nach wird der Kaller persönlich an den
Manövern des Gardekorps und des 3.
Armeekorps theilnehmen und ein Kaiser¬
manöver des 10 . Armeekorps , wovon bis
dahin die Rede war , nicht gehalten werden.
Im Berichte der übrigen Armeekorps sollen
größere Tirailleurübungen und bei Harburg
große Pontonicrübnngen unter Hinzuziehung
von je 2 sächsischen und württembergischen
Pionierkompagnieen vorgenommen werden.
Das im Herbst v.J . aufgelöste Lehrinfanterie-
baiailion wird in Potsdam schon am IS.
April zusammengezogen.

Berlin,  9 . Febr . Der ständige
Hilfsarbeiter im Re 'chsjustizamt , Reg . Rath
Gutbrod (Württemberger , bis 1876
Justizassessor am Stadtgericht Stuttgart ) ,
ist zum Geh . Regierungsrath und Vortra¬
genden Nalh im Reichsjustizamt ernannt
worden.

Pforzheim,  12 . Febr . Das Eis
der Nagold oberhalb der Stadt hat sich
heute früh in Bewegung gesetzt, blieb jedoch
in der Nähe des Lindenplatzes stehen. Die

iemlich niedere Temperatur der letzten
Nacht verzögert das Austhauen wesentlich,
webhalb der Bruch des Eises an der Auer
Brücke heute noch nicht ganz sicher ist. Die
Nachdrücken sind so gut als möglich ange¬
bunden und von vielen Mensche» bewacht.

(Pf . B.)
Brette » , 9 . Febr . Der heutige

Viehmarkt  war im Ganzen mit 1146
Stück Vieh befahren.

Württemberg.
Nachdem durch Ministerialversügung vom

Heutigen bestimmt worden ist , daß For¬
mulare zu Postzustellungsurkunden Seitens
der Post auch an die Verwaltungsgerichte
uneMgeldlich abzugeben seien, ist der zweite
Satz von Abs. III . des Z. 14 der Post¬
ordnung vom 31 . Dez . 1874 in der Fassung,
welche er durch die Ministerialversügung
belr . die Abänderung der Postordnung vom
14 . September 1879 erhalten , in folgender
Weise ergänzt worden : Die Lieferung von
Formularen a» Gerichte , Gerichtsvollzieher
und Gerichtsschreiber erfolgt unentgeltlich;
ebenso an die Verwaltungsgerichte.

Stuttgart,  11 . Febr . In den
festlich geschmückten Räumen des Königs¬
baues fand gestern ein größerer Hofball
statt , zu welchem, außer dem Königlichen
Hose, der Hofgesellschaft und dem diplo¬
matischen Korps , die noch anwesenden Mit¬
glieder der Kammer der Standesherren,
ebenso wie diejenigen der Kammer der Ab¬
geordneten und eine Anzahl Vertreter der
Kunst und Wissenschaft Einladungen erhal¬
ten hatten . Nach 8 Uhr erschienen Ihre
Königlichen Majestäten , Höchstwelche Sich
auf das huldvollste mit der Mehrzahl der
Eingeladenen unterhielten . ( St . Anz.)

Leonberg,  II . Febr , Bei dem
gestern gehaltenen Pferdemarkt  sind
etwa 700 Pferde zu Markt gebracht wor¬
den, allein der Handel war sehr flau , ob¬
wohl Pferde bis zu 3000 IL das Paar
vorgeführt wurden und Pferde von weit
her den Verkehr belebten.

Von der oberen N a g o l b , I I . Febr.
Heftig wüthet zur Zeit die „ Halsbräune"
in der Gemeinde W a r t h . Immer wei¬
ter greifen die Krankheitsausbrüche unter
den Kindern um sich. Einem Elternpaar
ist vorgestern das vierte und letzte Kind
zur Erde bestattet ivorden ; andern Eltern
sind der Kinder eins , zwei dahingerafft
worden , noch andere sind mit dem täglichen
Verluste ihrer Lieben bedroht . Die Schule
vermißt 25 °/o der Pflichtigen . (N. T .)

Dettingen  a . d. Erms , 10. Febr.
Gestern Nachmittag sollte in der hiesigen
Papierfabrik der Gasometer gereinigt werden.
Nachdem er entleert und oben geöffnet war,
war ein Arbeiter so unvorsichtig , sich dem¬
selben mit einem brennenden Lichte zu
nähern . Plötzlich ertönt ein furchtbarer
Knall ; die sich noch im Gasometer befind¬
lichen Gase hatte sich entzündet , derselbe
explodirte und leider wurden ca. 6 Arbeiter
mehr oder minder schwer verwundet.

Neuenbürg,  12 . Febr . Ueber den
jüngsten Brandfall in Neusatz  hören wir
noch, daß derselbe durch einen Backofen,
der kurz vorher im Gebrauch gewesen, ent¬
standen zu sein scheint. Die Abgebrannten,
niedrig versichert , erleiden empfindlichen
Verlust.



80

ff Neuenbürg , 12 . Febr . Selten
hat unsere Stadt eine solche Betheiligung
an einem Leichenbegängniß gesehen , wie
Mittwoch Nachmittag bei Beerdigung des
so schnell uns entrissenen Herrn Dekan
Leopold . Nicht allein die Begleitung war
eine ungemein zahlreiche , es war vielmehr
auf Aller Angesicht zu lesen , wie tief es
Jedermann fühlte , was für einen reichver¬
dienten und hochzuschätzenden Mann wir
verloren haben . Nachmittags 3 Uhr , als
der reichgeschmückte Sarg , auf welchen zu¬
vor das Collegium des Pfarrgemeinderaths
als biblisches Symbol des Sieges und des
Friedens einen Palmzweig uiedergelegt hatte,
vor dem Dekanalhause ausgestellt mar,
stimmten die Lehrer der Diöcese einen
Trauer -Gesang an . Sofort setzte sich der
Leichenkondukt in Bewegung , vor dem Sarge
die Lehrer , hinter demselben die nächsten
Angehörigen und Freunde des Entschlafenen,
frühere Angehörige der Diöcese , dann die
jetzigen Geistlichen im Dekanat , denen sich
die Bezirks - und Gemeindebeamten und
die Bürgerschaft anschlcßen , der Zug ging
durch das Haupt -Portal in die Kirche , wo
der Sarg vor dem Altäre ausgestellt wurde.
Links unter der Kanzel hatte auch dietief-
belrübte Wittwe ihren Platz eingenommen.
Nachdem die Lehrer einen Vers von „ Wenn
ich Ihn nur habe " gesungen halten , trat
Hr . Pfarrer Rösch von Langenbrand an
den Altar , um die ersten Worte der Weihe
über der entseelten Hülle zu sprechen . Mil
bewegter Stimme entwarf er vor der ge¬
drängten Versammlung in der Kürze ein
treues und treffliches Bild des theuren
Mannes , um den wir die Todtenklage er¬
beben müssen : Wie viel ist der Gemeinde
genommen , die sein Wort so oft hat ver¬
nehmen dürfen , der Jugend , die seinen
Unterricht genoß , der Kirche und Schule
im ganzen Bezirk , — und wie geht ein
Schwert durch die Seele , die ihn am meisten
geliebt . Und doch dürfen wir ihn in guter
Zuversicht scheiden sehen , der den Fürsten

des Lebens in wahrem herzlichem Glauben
ergriffen hatte.

Nach Absingung eines weiteren Verses
betrat Hr . Siadt -Vikar Finckh den Altar
und gad den Lebenslauf des Entschlafenen:
Paul Friedrich Leopold ist am 13 . März
1819 als Sohn eines Lehrers in Stuttgart
geboren . In der S 'chule trat bald seine
vorzügliche Begabung hervor und wurde
er zum Studium bestimmt ; er halte be¬
sondere Freude an der Medizin , auch an
der Philologie — eme Hinneigung die er
immer behielt . — Wurde aber doch durch
ernste Todesfälle sowie durch seine eigene
Anschauung bewogen , sich der Theologie
zu widmen . Ec that es mit dem besten
Erfolg . Im Herbst 1810 verließ er die
Universitär , und wurde , nachdem er mehrere
Jahre als Vikar und Amts -Verweser Dienste
gethan hatte im Jahre 1848 als Helfer in
Winnenden angestellt . Hier hatte erreiche
Gelegenheit , mit geistesverwandten Männern
nach allen Seiten hin den anregendsten
Verkehr zu pflegen , wie er denn auch immer
mit großer Liebe an diesen Aufenthalt dachte.
Ein größerer Wirkungskreis wurde ihm zu
Theil als er im Jahre 1863 das Dekanat
Neuenbürg antrat . Schüchternen Herzens
zog er aus , aber wie bald hatte der ernste.

stille , anspruchslose , wahrhaft edle und
fromme Mann sich die Achtung und Liebe
Aller erworben , die einen solchen Charakter
zu würdigen verstehen ; wie gesegnet war
sein Wirken in seiner Gemeinde und im
ganzen Bezirk ! Wie ist er uns ein anspor¬
nendes Vorbild zu ebenso rastloser Arbeit
>m Beruf , zu solcher Arbeit an der eigenen
Läuterung und Besserung!

Nach Beendigung dieser Rede segnete
Pfr . Rösch den Entschlafenen zum letzten
Ausgang aus dieser Stätte ein , nachdem
sein Eingang so oft gesegnet gewesen . Der
Zug bewegte sich nun auf den Kirchhoi,
wo der Sarg mit Choral Musik empfangen
wurde . Die Lehrer stellten sich vor dem
mit Tannenzweigen ausgelegten Grabe ans
und sangen einen Choral . Dann hielt Hr.
Stadtpsarrer Bartholomäi von Wildbad
die Grabrede , der wir aus dem Gedächtniß
das Folgende entnehmen . Auch dieser
Redner mußte bekennen , wie schwer es ihm
werde , am Grabe eines Mannes zu sprechen,
mit dem er in Liebe und Verehrung während
einer langen Reihe von Jahren verbunden
gewesen . Doch folge er dem Wunsch der
Wittwe und seiner Amtsgenossen . Er faßte
den Grundgedanken seiner N . de nach 2
Cor . 6 ., 4 . : „ In allen Dingen lasset uns
beweisen als die Diener Gottes ." — D -nn
wenn je Einer mit diesem Spruch Ernst
gemacht , so sei es der Entschlafene gewesen.
Sei » demüthiger und bescheidener Sinn
habe vor den Menschen keinen Glanz und
Schein begehrt , aber in allen Stücken , im
Großen und Kleinen habe er sich vor Gottes
Angesicht gestellt und Gottes Willen zu
lhun gesucht . Von hohem und idealem
Streben getragen , sei es ihm doch ferne
gewesen , auf Jemand herabzusehen ; ver¬
achtet habe er nur das Gemeine ; mit seltenem
Scharfblick begabt , welcher den Dingen so¬
fort auf den Grund sah , habe er zwar die
Menschen sofort erkannt , unvergohrene und
geläuterte — aber er habe mit Jenen Ge¬
duld gehabt und Allen  Liebe erwiesen.
Solche Männer wachsen selten , die so vor¬
zügliche Eigen ' chaften in sich vereinigen:
so unbestechliche Wahrheitsliebe , so strenges
Pflichtgefühl , eimn solchen Adel der Ge
siiinung und doch dabei ein so menschen¬
freundliches Gemüth , darum sei auch der
Verlust dieies Mannes so groß und be¬
trübend . Der Herr habe ihn aber träu-
mend durch des Todes Thüren geführt,
und es werde sich an ihm in der Ewigkeit
das Schnflwort erfüllen , — ( das letzte
was der Entschlafene am Morgen seines
Todestags noch geschrieben hat , Psalm
27 , 9 ) : „ Laß mich nicht und thue nicht
von mir die Hand ab , Gott , mein Heil . "
In die Hände seines Gottes befehlen wir
nun seinen Geist.

Es traten noch als weitere Redner auch
zwei Freunde des Entschlafenen auf , zuerst
Hr . Dekan Lechler von Heilbronn , mit
welchem Hr . Dekan Leopold seit seinem
Aufenthalt in Winnenden besonders innig
verbunden war . Er faßte seine Gefühle
in das Hiobswort : Der Herr hat 's ge
geben u . s. w . Vieles sei den Freunden
in dem Verstorbenen geschenkt gewesen:
ein reiches Herz voll Freundschaft und Liebe,
und ein Schatz gründlichen und umfassen¬
den Wissens . Mit Wehmuth gedachte der

Jugendgenosse wie ihre Reihen sich jetzt
immer mehr lichten und es sich bewahrheite:
unsre Zeit ist kurz , auch der noch Lebende,,
Tage sind gezäht . Hr . Dekan Metzger voi,
Calw wollte auch von dem Freund , den
er vor 44 Jahren kennen und seitdem immer
mehr schätzen gelernt , nicht ohne einen letzten
Gruß scheiden und dankte ihm für alle Liebe
und alle geistige Anregung seit den schönen
Tagen der Jugenv.

War bisher den Amtsgenossen des Ent¬
schlafenen das Wort zugefallen , so war es
schön und erhebend , daß nun auch Laien-
Stimmen an seinem Grabe sich vernehmen
ließen , zuerst im Namen der Gemeinde
Neuenbürg durch Hr ». Stadtschultheiß
Weßinger , und dann im Namen des Be¬
zirks durch Hrn . Oberamtsrichter Römer.
Beide legten ein liesempfuiioenes Zeugniß
davon ab , wie sehr der Entschlafene es
verstanden , die gemeinschaftlichen Amtsge-
schäfle im Guste der Liebe und freundlichen
Verständigung zu fördern . So rühmte
namentlich Hr . Stadtschultheiß in dem Ver-
storbenen den zuoerläßigeu Berather für
die Interessen der Gemeinde , den Freund
ihr . r Kinder , den warmen Fürsprecher ihrer
Armen , den Mann des Friedens , der nicht
-ankle , dem vielmehr das Wohlwollen aus
den Augen leuchtete , den Prediger , welcher
seinen Herrn offen überall bekannte , und
ver niemals ein schwankendes Rohr war.
Hr . Oberamtsrichter Römer wies auf die
Reihe von 17 Jahren hin , während wel¬
cher ihm vergönnt gewesen mit dem Ver¬
ewigten in amtlichem Verkehr zu stehen:
— eine Zeit , lang genug um einem Mann
ins Herz zu blicken ; auch er habe von
Anfang bis zu Ende diesen Mann als den¬
selben gefunden von gleich zuverläßigem
Charakter unter allen Wechselsällen des
Lebens . Möge seine Aiche im Frieden
ruhen . Tiefen und wehmüthigen Eindruck
machten diese Reden auf alle Gemüther;
es folgte nun die Einsegnung , und unted
dem Gesang eines Grabliedes wurde der
Sarg in die Erde versenkt . Wohl Manches
hat von diesem Grabe mit dem stillen
Wunsche Abschied genommen : Ein schneller,
aber ein schöner und seliger Tod ; meine
Seele sterbe den Tod dieses Gerechten,
und mein Ende werde wie sein Ende!

Von der Jagst , 10 . Febr . Heute
sind bei uns die ersten befiederten Boten
des Frühlings , die Slaaren und Lerchen,
in ziemlicher Zahl eingetroffen ; auch die
Buchfinken und Kohlmeisen , die den ganzen
Winter über völlig verstummt waren , lassen
sich seit einigen Tagen mit fröhlichem Ge¬
sänge hören.

MisMen.
„An das w ü r t ! e m bergische Ab¬

geordnetenhaus"  richtet der jüngste
Berliner „ Ulk" folgende launigen Verse:

Kammer, sei auf deinem Posten,
Höre, was der Bolksmund spricht,
Hilf ermäßigen die Kosten,
So man zahlet vor Gericht.
Siegen wirst du in dem Zeichen,
Applandiren wird das Reich; !
Lehrt uns Schwaben,  hier zu streichen.
Macht es keinen Schwabenstreich.

Mit einer ZZeikage,
die tgeHweise morgen folgt.
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